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Amtliches.

der Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betreffend die Beschaffung von Forelleneiern
und von Aalbrut für inländische Fisch¬

züchter.
Die Zentralstelle wird auch in diesem

Jahre wieder angebrütete Forellen¬
eier (Bachforelle ) von größeren Brutan¬
stalten beziehen und an inländische Fisch¬
züchter gegen Ersatz der Selbstkosten , unter
Umständen auch zu ermäßigtem Preis,
direkt versenden lassen.

Unter denselben Bedingungen wird sie
die Vermittlung von Aalbrut über¬
nehmen.

Gesuche mit Angabe der gewünschten
Quantität sind längstens bis 1. Dezember
d. I . an „das Sekretariat der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft in
Stuttgart " zu richten.

In den Gesuchen um Fvrellencier ist
auch noch anzugeben , welchen Brutapparat
der Besteller besitzt.

Sollte es der Zentralstelle nicht ge¬
lingen , die ganze bestellte Gesamtquantität
beschaffen zu können , so behält sie sich
vor , eine verhältnismäßige Ermäßigung
der Einzelbestellungen eintreten zu lassen.

Stuttgart , 1. Oktober 1885.
Werner.

Revier Calmbach.  ^

Krenuholz -Nkklious.
Montag den 19 . Oktober

vormittags 11 ' / - Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus den
Abteilungen Unteres Forstmeisters Gfäll,
Hinterer Brand , Vorderer Mausturm,
Hinterer Mausturm und Vordere Eyach¬
halde : 1 Rm . buchene , 214 Nadelholz-
Scheiter ; 1 Rm . buchene , 78 Rm . Nadel
Holz-Prügel ; 16 Rm . eichen , 14 Rm.
buchen . 679 Rm . tannen Abfallholz;
410 Rm . tannene Rinde und 123 Rm.
tannene Reisprügel.
" Wild baff.

Bei der Schlußverteilung in der Kon-
kurssache des Christian Volz , Holzhändlers
von Enzklösterle sind 143 -4L 46 be¬
vorzugte und 10 569 cM 13 L unbevor¬
zugte Forderungen zu berücksichtigen . Der
verfügbare Massebestand beträgt abzüglich
der Massekosten 7005 ^ 6 71 ^z.

Den 7. Oktober 1885.
Konkursverwalter.

Gerichtsnotar Fehleisen.

Neuenbürg.

Vkkkmif»«« ZtliatshliMjichttN
md Ztlnitsujcher».

Zu beliebigem Gebrauch werden verkauft:
Die Staatshandbücher von 1824 , 28,

35 , 39 , 43 , 47 , 50 , 54 . 58 und 1862,
broschiert.

Der W . Staatsanzeiger re. 1850 — 69,
2 Jahrgänge ungebunden , die übrigen ge¬
bunden in 36 Bänden.

Kaufsofferte werden sich bis zum
17 . Oktober d. I.

erbeten , an welchem Tage nachmittags
2 Uhr auch ein Aufstreichsversuch gemacht
wird.

Den 8 . Oktober 1885.
Oberamtspflege.

Weßinger.
Stadt Wildbad.

Lochki-iiMghch-Unkiiiij.
Am Montag den 12'. d. Mts.

mittags 12 Uhr
werden im untern Saale des hiesigen
Rathauses aus dem Staatswald Meistern
Abt . 7 Altesteig 4 Forchen mit 4,95 Fm.
im Aufstreich verkauft.

Stadt Wildbad.

Kkkuuhilz -Vrrkaus.
Am Montag den 19 . Oktober d. I.

morgens 8 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathause aus
den Stadtwaldungen Meistern Abt . 8,
Kienhalde und Leonhardswald Abt . 7,
Mcisternwegle im Aufstreich verkauft:

5 Rm . eichene Prügel II . Sorte
1 „ buchene dto . I . „
9 „ tannene Scheiter

987 „ dto . Prügel I . u . II . Sorte
341 „ dto . Reisprügel.

Ottenhausen.

Nergebiug minZihttinttlirheitk«.
Zur Ausstattung der in dem neu er¬

bauten Rathause untcrzubringenden Klein¬
kinderschule sollen angeschafft werden:

9 Subsellien . I Tisch und 1 Stuhl im
Ucberschlagspreis von zus. 68 ^ 6 73 L
Die Lieferung vorstehenden Mobiliars

findet am kommenden
Mittwoch den 14 . d. Mts.

nachmittags 5 Uhr
im Wege des Abstreichs auf dem hiesigen
Rathaus statt und werden Uebernahms-
lustige hiezu eingcladcn.

Den 8 . Oktober 1885.
Schultheißcnamt.

Keßler.

Herbst - Anzeige.
Die Weinlese in den Gemeinden

Ober- und Unterniebelsbach, Weiler und
Ottenhausen beginnt am

Donnerstag den 15 . d. M.
Käufer werden freundlich eingeladeu.
Ottenhausen den 7. Oktober 1885.

Im Auftrag
Schultheiß Keßler.

Illingen.

Herbst-A«zki ge.
Nächste Woche beginnt die allgemeine

Weinlese und kann Ende derselben Wein
abgefaßt werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 7. Oktober 1885.

Gemeinderat.

B e r n b a ch.

H«1z-Drrkai, s.
Am Donnerstag den 15 . d. Mts.

vormittags 10 Uhr
werden aus dem Gemeindewald Mönchs¬
kopf,  nahe bei Moosbronn auf hiesigem
Rathaus zum Verkauf gebracht:

93 Stämme Bauholz IV . Kl .,
37 „ Sägholz III . „

121 „ Baustangen.
35 Rm . Nadelholzprügel,
19 „ buchene Reisprügel,
56 „ Nadelholz -Reisprügel.

Den 6 . Oktober 1885.
Schultheißenamt.

Sieb.

Bieselsberg.

Danksagung.
In Folge des Aufrufs und der Bitte

für die am 18 . April in Bieselsberg ab¬
gebrannten 7 unversicherten Familien sind
eingegangen:

Beim K. gem . Oberamt 138 ,46 65 ^Z,
darunter außer den Gaben einzelner Pri¬
vatpersonen 20 c/L von Oberlengenhardt,
30 cM von Jgelsloch , 25 ,46 von Gräfen-
hausen , 32 ^ 6 85 Kollekte von Engels¬brand.

Bei Herrn Gerichtsnotar Fehleisen in
Wildbad 96 „16 60 nebst einigen Klei¬
dern und Bettzeug.

Bei Pfr . Waßcr in Schömberg 59 -46
27 und einige Pallete Kleider von
Langenbrand und Enzklösterle.

Bei Schultheiß Stephan in Bieselsberg
106 ,46 80 darunter 51 ^ 6 40 ^ von
Langenbrand , 30 ^ 6 von der Gemeinde



Schömberg und Kleidungsstücke von Neuen¬
bürg, 20 vlL von Unterlengenhardt.

Für diese Gaben wird im Namen der
Empfänger herzlich gedankt.

Die Gabenverzeichnisse liegen beim K.
Oberamt zur Einsicht auf.

Den 27. September 1888.
Die Ortsarmenbehörde.

PrivMachrichlen.

Ist. ged. Knochenmehl
Julterknochenmehl """
Südamer. Iteischfuttermeht
empfiehlt zu billigsten Preisen gegen baar mit entsprechendemRabatt oder auf Ziel

Virkenfeld.
Im Vollstreckungswege werden am

Montag den 12. Oktober
vormittags8 Uhr

beim Rathaus dahier:
ca. 40 Ztr. Heu und Stroh,
1 Futterschneid-Maschine, noch neu,
1 Pferd und Wagen,
einige Füßchen und sonst verschiedene
Gegenstände

gegen Barzahlung öffentlich versteigert.
Den 8. Oktober 1885.

Gerichtsvollzieher Stumpp.

Mädchen Ms Ausland,
ein braves, fleißiges, welches perfekt kochen
kann, wird gegen hohen Lohn für eine
deutsche Familie gesucht. Abreise am 26.
Oktober. Näheres beiL. Rothackeru. Cie.,
Pforzheim.

Mädchen-Gesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen, nicht

unter 17 Jahren, findet gute Stelle, bei
sofortigem Eintritt.

Franz Wagner , Pforzheim,
Kaiser Wilh.-Str . 5.
Pforzheim.

Eine gesunde Amme
wird sofort gesucht durch

Frau Siegele, Hebamme.

Pforzheim.
Halbflanell von 24 ^ per Elle,

Wollgarne,
Normal Woll -Artikel,

Wollspitzen und Krausen,
Damen - und Kinder -Schürzen,

Hemden u . Hemdentuch,
Wollene Tücher , Unterhose « ,

überhaupt sämtliche
Aussteuer - , Weiß - u . Wollwaren
empfiehlt billigst

K. Wogenschütz,
westl. Carl-Friedrichsstr. 20

im Hause der Frau E. Steiner  Wtw.
— Versandt nach Auswärts . —

Neuenbürg.
Futterschneidmaschinen

Maschinenmeffer jeder Größe,
Güllenpumpen,

Mühl- und Durchsagen
empfiehlt

Christian Gentzle,
Windenmacher.

Auswanderer
nach Amerika befördert bestens mit Post-Dampfern über
Bremen , Hamburg , Rotterdam und HLvre zu billigsten
Preisen Der conzess. Agent:

W'r, , NsusndürZ.

Nukotildar.
und Lart erzeugende Rssenr ) , ein auk wissensebaktliebsr

all 1,1Ulli null vislkaebs Rrkolgo gestütztes Nittel gegen Rablköpüg-
keit , Ilaarauskall , 8ebupxenbildullg und Rrgrausn der Haars . Das einzige , tbat-
süebliobo Rrkolgo naebweisbare Larter ^eugungs - und 8tärkuugsmittel . Wegen seiner
erkrisebenden und belebenden Rigsnsebakt ist das „Raborantium " keiner ein vor-
lässliebes Nittel bei Oedäobtnissobwäebs und Roxksebmer^sn . kreis per Orig.-
klaeon ll. 1.50, krobo -klacon kl. I .—
t^ norriakllriirr , (baarstärkendss Osl) , kein und unerreiebt , maobt das Haar ge-
ixvdiuvtllkllill ^ ellenlörinig . Orig.-klaeon kl. 1.60, krobe -klaeon kl. 1.
Vnii orient . 8ekönbsit8inittel , erzeugt natürliebo 2artbeit , Wsisss u.
Lillll UV iIVVV x, .jgobs der Rörperkorw , entkernt 8ommerxro8son und Rsber-

tleke . kreis 85 kr.
4a kasobontuob-karkum kür die elegante Welt,

trou ^uoi au d6rg .11 Ü6 lrrollvü vis kerle aller karkums. kreis tl. 1 50 u. 80 kr.
UädrisoliSL Lg .rxM6Q -Muävg .886r 8alio)'lsäuro 60  kr.

6ro1io1i8 Saar - uuä öLrMrbs - liuktur LEu/U 2°0̂ E
plciir. ltsi1b-r>r>Olaar-VerjüngerungsmÜLb), keine llaarkarbe , sondern

vrr Vllvlld iiaii iriiiL .vll Haaren ibrs ursxrüllgliebe karbo wieder, ll. 2.
(rro1ioIl8 kouärs pilaioirg Raarontkernungsmittel 70 kr.
6ro1l6ll8 8otll1PP611Wg,8861 ' entkernt sebnell und sioksr Lopksobupxen kl. 1.
6roI1oIl8 fsIg.iil1Ül6UP0Mg .ä6 keinsts komads nur llaarxüege 6. 1.—
6 'kOÜ6ll8 I 'lorg .-^ ouärg Ü6 6 .12 weiss und rosa, ksinstes vamenxulver 50 kr.
Ksroii6k8 Nora . - R.086U86dluiuL6 kür Rippen und Wangen 50 kr.

erriouZt unter ^.uksielit von L.er2ten.
Oebrauebsanweisungsn , Danksebreibon und Attests sind Hedem Artikel beigolsgt.

kabrikation und Zentral Depot : l . Lrolicb in Nrünn 8tadtbokplatri.
Gerrits erkennen den Wert der Orolieb 'seben kräparats dureb dauernde ktb-

nabme , so sebrsibt . u. Herr ^ lois Rlümsl , prakt . ^.rrt in 8t . keter am Otters-
baeb am 25. L.xril 1885: „leb ersuebs mir Zogen kostnaobnabms 8 klasoben Ro-
„borantium und 3 klascbsn Rosmstikum unter Lsrüeksiobtigung eines entsprecben-
„den Rabattes als msbrHäbriger ^.bnebmsr r:u übersenden ."

L.obtungsvollst ülllmsl, prakt . ^.rst.
Nsuptdepok kür Deutscbland nur bei Ik . buk , 8anitätsba2 :ar in Liuttgsrt. —

6. k̂. vskms OroZuerie in kerlin. Rommandantenstr . 8. — llust. Sscksr, OroZusrie in
ksrün, bl. kriedriedsstr . 112b. — kb vslermann, karkumeur in vorlmund — wobin alle
LsstsIIunZsn 2u adressieren sind.

Nan verlange ausdrüeklicb Artikel von Lroliek in örllnn, da nur kür solebs
vollkommene Oarantie geleistet wird.

Lrustloicken, Howerkoit, ^.stiimn, Leuell-
duston, Lrustseliinsrren ist soit32 llnüren
als 6snu88- uvä Hausrnittol clor tvoisso
IHuelit-Lrust -Lnkt ü 1 u . i >/z  Uk.
oellt bei k. viixeustein in AeuenkiirK.

Neuenbürg.

Neuer §
ist im Ausschank bei

Karl Hummel.

Neuenbürg.
Auf bevorstehende Verbrauchszeitem¬

pfehle ich mein in allen Sorten

gutes Weht
zu den billigsten Preisen. Auch ganzes
und gemahlenes Welschkorn ist zu haben
bei G. Gaiser, Bäcker.

Täglich frische Hefe empfiehlt
der Obige.

Ne uenbürg.
Letzten Montag ist ein

8 v I» L » i »»
stehen geblieben.

E. Lustnauer zur Sonne.

Kalender
für das Jahr 188«

sind jetzt schon in verschiedenen Sorten zu
haben bei I . Meeh.
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, Nach von
Hamburg Mittwocks u Sonntags,

von Havre Dienstags

mit Post -Dampfschiffen der
I-lsmbung - ^ msrllcgnisoksn

psolcstfgkrt-^vtisn-QsssIIsvkgft
Auskunft und Ueberfahrtsverträge bei

^ W - G . Blaich in Neuenbürg,
-s W . Waldmann in Herrenalb und
^ C. Schobert in Wildbad.

QIlIdÜUIKV » K^ ki86
ksino , seiinittrsiks LVsro in Listen von 9 Ltä.

netto AL . 3.20 nollkrei unä krunoo.
pr . Lsiin sii vier , verzollt xeZen Lacbnudwe.
OriZinallcisten es.. 78 IM . netto pr . 2tr . Ll. 22
Lslbe Listen es . 35 IM . netto xr . 2tr . LI. 24

üolstsmisokör Loli . Lass
in Laiben von es . 10 IM . , pr . Lkä . 40 LI §.
krsneo unä verzollt.

LsbnsenäullAeu per IM . 26 Ltg . sb bier
gegen Lsebnsbine.

lülsrgssin-lstelbuttsrxr . Lass 8 IM . Lotto 8.
„ Xoedbutter Is „ „ „ „ 6.30
,, , , Nu, , ,, , , , , 5.70
krsnco unä solikrsi gegen Lsebnsbme.

Lei Lntnsbins von 3 Lolli von einer 8orte
xr . Lolli 20 LI . billiger.

Ottensen  s . ä . Llbe.
N. Xreimevor,

L . L . Aobr Lsobtigr.
LeeLseb - u . Lonsum -Lrtilcel -Lxport.

Herrenalb.

SlhniUwartn-Liestrung.
Unterzeichneter bedarf für V . Brosius,

Kaufmann in Herrenalb zur sofortigen
Lieferung loco Baustelle nachstehende
tannene trockene Schnittwaren:

a . ca . 800 Mtr . nach Maß gesägte
Langhölzer versch. Dimens . bis zu 9,30 in
Länge , 16/21 cm stark;

b . ca. 700 Mtr . nach Maß gesägte
Riegelhölzer versch. Dimens . bis zu 3,35 in
Länge , 14/16 ein stark;

e. ca. 400 gm Schalborde und '/ --
zöllige Bretter in beliebigen Längen und
Breiten:

ä . ca. 200 gm Schwartenholz;
e . 600 Stück Ortlatten norm . Länge

in beliebigen Längen und
k. 200 Stück reine Dachlatteu norm.

Länge
und nimmt Offerte hierauf bis

Montag abend den 12 . d. Mts.
entgegen.

Jean Lonis Hummel
in Dobel.

6s,833 .büok6r , HLuxtbiioksr.
8ob mal kulio' sLtrktEn )-v iieli er,

Huittungsöiicher. Kopierbücher
kidlorlmptes

2 u I ' ab rilrxr 6i86N auk Uu § 6r.

Isseden - küekvr
sinä liniert unä unlininrt in Zuteil Lin-
känänn st6t8 vorrätig unä tvsrclon naeb
b68onä6rer Vorsebritt ra8cb angnknrtigt.

Zne. Meli.

Krmnlr-

Deutschland.
Der nunmehr auch offiziell anerkannte

Untergang der Kreuzerkorvette „Augusta"
hat allerorten die regste Teilnahme für
das Schicksal der Hinterbliebenen Familien
der in Ausübung ihres Berufes verun¬
glückten Offiziere und Mannschaften der
„Augnsta " hervorgerufen . Es haben sich
daher aus allen Teilen Deutschlands an¬
gesehene Männer mit dem Berliner Ober¬
bürgermeister in Verbindung gesetzt und
sich zu einem demnächst zu veröffentlichen¬
den Aufrufe vereinigt . Für die Besatzung
des verunglückten Schiffes findet auf aller¬
höchsten Befehl am Sonntag in Wilhelms¬
hafen ein Gedächtnisgottesdicnst statt.

Die Diplomatie ist nunmehr am Werke,
die bulgarische Frage  in einem der Er¬
haltung des Friedens aus der Balkanhalb¬
insel günstigen Sinne zu lösen . Freilich
wäre zu wünschen , daß diese Arbeit in
einem etwas schnelleren Tempo vor sich
gienge.

Bei Huchenfeld  wurde eine Kartoffel
von gewaltigem Umfang und ganz ab¬
sonderlicher Form ausgegraben ; dieselbe
wiegt 1650 Gramm und kann von Inter¬
essenten — Hohlstraße 12 — besichtigt
werden . (Pf . B .)

Württemberg.
Seiue Maj  e stät  d e r Kö ni  g haben

Allergnädigst zu verfügen geruht : den
25 . September : der Assistenzarzt 1. Klasse
der Landwehr : Dr . Härlin,  im 1. Ba¬
taillon (Calw ) 1. Landwehr - Regiments
Nr . 119 , wird zum Stabsarzt der Lanö-
wehr befördert.

Friedrichshafen,  6 . Okt . Seine
Königliche Hoheit der Prinz Heinrich
von Preußen ist gestern abend mit Seinem
militärischen Begleiter , dem Korvetten¬
kapitän und Flügeladjutanten Seiner
Majestät des Kaisers Frhrn . v . Secken¬
dorfs , zum Besuch Ihrer Majestäten hier
eingetroffen und im König !. Schlosse ab¬
gestiegen . (Inzwischen wieder abgereist .)

Die Nr . 41 des Regierungsblatts für
das Königreich Württemberg , ausgegeben
den 7 . Oktober , hat folgenden Inhalt:
Verfügung des Finanzministeriums zur
Ausführung des Reichsgesetzes , betreffend
die Erhebung von Reichsstempelabgaben.
Vom 26 . September 1885.

Das Regbl . Nr . 40 vom 5. Oktober
enthält eine Verfügung des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten , Abt . für
die Verkehrsanstalten , vom 22 . September,
betr . die Ausführung des Reichsgcsetzes
über die Ausdehnung der Unfall - und
Krankenversicherung vom 28 . Mai 1885;
ferner ein Regulativ , betr . die Wahl der
für die Unfallversicherung im Geschäfts¬
bereiche der Staatseisenbahn - und Boden¬
seedampfschifffahrtsverwaltung aufzustellen¬
den Vertreter der Arbeiter und der Bei¬
sitzer des Schiedsgerichts , sowie die den¬
selben zu gewährenden Bergütungssätze,
und ein Regulativ , betr . die Wahl der
für die Unfallvers . im Geschäftsbereiche
der Post - und Telegraphenverwaltung auf¬
zustellenden Vertreter der Arbeiter und
der Beisitzer des Schiedsgerichts , sowie
die denselben zu gewährenden Vcrgütungs-
sätze.

Ueber den Wiederzusammen¬
tritt des Landtages  wird der Tü¬
binger Chronik geschrieben : Wie verlautet,
steht der Wiederzusammentritt des Land¬
tages bis Ende November zu erwarten.
Die Hauptaufgaben der bevorstehenden
Session sind die Beratung des Feld¬
bereinigungsgesetzes und für die zweite
Kammer noch die Beratung der Ver-
fassu ngsfrage betr . die Vermehrung der
vom König ernannten erblichen und lebens¬
länglichen Mitglieder der ersten Kammer.
Die Berichterstatter für das Feldbereinig¬
ungsgesetz sind bereits ernannt . Es sind
dies die Abgeordneten Leemann , Ramm
und von Weber.

Münsingen,  4 . Okt . In Böttingen
verlor der Bauer Schrade sein Leben auf
schreckliche Weise . Derselbe fuhr auf einem
mit Grünfutter beladenen Wagen nach
Hause und hatte die Sense neben sich liegen.
Der Wagen schwankte und der Bauer fiel
herab und mit dem Rücken in die Schneide
der Sense . Unter furchtbaren Schmerzen
endete er nach einigen Tagen das Leben.

Maulbronn,  6 . Okt . Da die frühen
Tranbensorten das anhaltende Regenwetter
nicht vertragen können , so sehen sich unsere
Weingärtner veranlaßt , Heuer früher als
gewöhnlich zu lesen . Die Frühlese findet
an einzelnen Orten noch im Laufe dieser
Woche statt , die allgemeine Lese beginnt
voraussichtlich am Montag , den 12 . Okt.

Calw,  7 . Oktober . Gestern Nacht
ertönte Feuerlärm ; zu gleicher Zeit war
eine bedeutende Röte gegen Osten am
Himmel sichtbar . Es brannte in dem
1 Stunde von hier entlegenen Stammheim.
Das Feuer verbreitete sich uugemein rasch
in Folge des orkanartigen Sturmes.
Letzterer trieb die Flamme gegen die auf
der andern Seite der Straße gelegenen
Häuser hin und steckte das Gasthaus z.
Rößle in Brand , so daß dieses vollständig
eingeäschert wurde . Die Oekonomiegebäude
mit ihren reichen Vorräten boten der
Flamme reichliche Nahrung . Im Ganzen
sind 8 Gebäude , 4 Wohnhäuser und 4
Scheunen , abgebrannt.

Neuenbürg,  7 . Oktober . In
letzter Zeit meldeten die Zeitungen von
zahlreichen Unglücksfällen bei Fuhrwerken,
worunter verschiedene mit tätlichem Aus¬
gange . Auch ein Fuhrmann von Birken¬
feld  mußte auf höchst bedauerliche Weise
sein Leben lassen . Derselbe hatte als
Rückfracht in Höfen Holz geladen und
kam, da es längst dunkel war , hier durch,
2 seiner Knaben waren auf dem Wagen
geborgen . So viel man vermutet , hatte
sich der Mann auf die Deichsel gesetzt,
war eingeschlafen und herabgefallen . Un¬
weit der Schwarzlochfabrik hörten die eben¬
falls schlafenden Knaben einen Schmerzens¬
schrei und brachten mit Hilfe eines weiter
vorausfahrenden Fuhrmanns , den Wagen
zum Stillstand , um dann den weiter rück¬
wärts auf der Straße liegenden Vater , dem
die Räder über den Unterleib gegangen
waren , zu finden . Mit herbeigerufener
Hilfe wurde der Verunglückte in das nächste
Bahnwarthaus verbracht und ihm nach
Thunlichkeit dort Pflege geleistet . Gegen
Morgen machte der Tod seinen Leiden
ein Ende . Das Traurige ist , daß der
Mann eine Witwe mit 10 unmündigen
Kindern in dürftigster Lage hinterläßt . —
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Eine neue Warnung gegen die Fahrlässig¬
keit bei Fuhrwerken ; wird sie beachtet
werden?

Ausland.
Der Wahlsieg der französischen

Monarchisten stellt sich jetzt, wo die Wahl¬
resultate aus sämtlichen Departements —
mit Ausnahme von Paris — vorliegen,
noch glänzender dar , als die ersten Nach¬
richten vermuten ließen . Im Ganzen sind
174 Konservative gewählt worden , denen
nur 135 Republikaner gegenüberstehen,
von den erforderlichen 226 Stichwahlen
werden zum Allermindesten noch 25 bis
30 günstig für die Monarchisten ausfallen
und diese werden in der neuen Kammer
somit wenigstens über 200 Stimmen ver¬
fügen und dieses unerwartete Anschwellen
des monarchistischen Elementes im fran¬
zösischen Parlamente eröffnet für den
Weiterbestand des jetzigen gemäßigt -republi¬
kanischen Regimes in Frankreich recht be¬
denkliche Aussichten.

Philippopel.  7 . Okt . DerBürger-
meister ließ durch Maueranschläge ver¬
künden , daß der Sultan auf den Wunsch
der Mächte die Personalunion Bulgariens
und Rumeliens unter dem Fürsten Alex¬
ander als Haupt beider Staaten ange¬
nommen habe . (St .-Anz .)

Miszellen.

Wein erstes
Liebes- und Lebens-Menteuer.
Aus den Papieren eines gesetzten Freundes mit¬

geteilt von Gg . Freitag.
(Fortsetzung . )

2 . Die Nachbarschaft.
Am darauffolgenden Donnerstag wollte

das Baruen 'sche Ehepaar seine Sommer¬
wohnung auf dem Schönen Berge beziehen.
Ich erwartete sie am Thore des Schweizer¬
hofes das ich mit Gewinden aus Tannen¬
reisern und Waldblumen hatte verzieren
lassen . Beim ersten Klang meiner Stimme
nannte Leo Barnen meinen Namen und
sagte : „Wie freundlich von Ihnen !" —
„Wie angenehm , von einem Freunde
willkommen geheißen zu werden !" setzte
Frau Barnen hinzu , mit besonderem Nach¬
druck auf jenem Prädikate.

Während die Koffer abgeladen wurden,
bat Herr Barnen seine Frau , ihn in dem
Anwesen herumzuführen . Sie reichte ihm
den Arm , führte ihn in das Gärtchen vor
dem Hause und beschrieb ihm nun das
ganze Anwesen genau , wobei sie stets jenes
Wort gebrauchte , das in meinem Ohr so
traurig klang : „Sieh ' nur , lieber Leo, sieh' !
dort auf der rechten Seite ist das Thor,
durch welches wir hereingefahren sind , und
hier vor der Fronte des Hauses ist ein
hübscher Garten , den nach der Lehne des
Berges hin eine niedrige Mauer mit einem
hübschen eisernen Staketenzaun abschließt.
Hüben und drüben vom Hause stehen die
noch unvollendeten Mauern von anderen
Häusern . Dicht bei dem Hause ist ein
schmaler Thorweg und korrespondiert mit
einem Pförtchen in der Umfassungsmauer.
Ah , dieses Pförtchen führt in einen andern
kleinen Garten mit einer Laube , von wo
aus man eine schöne Fernsicht über das
Thal und Gebirge haben muß !" Und in

diesem Tone schilderte sie ihm Alles so
lebhaft und anschaulich , als ob er es mit
ihren Augen sehen könnte.

Als wir in das Haus getreten waren
und ich das junge Ehepaar in das Zimmer
mit dem kleinen Balkon geführt hatte,
welches sie künftig bewohnen wollten , rief
Frau Barnen lebhaft : „Ha welche herrliche
Aussicht nah und fern ! Ach, Leo , sieh'
nur , wie eigentümlich ! Vorne das tief
eingeschnittene Thal und die steil ansteigen¬
den jenseitigen Berge , und hinten eine Art
Ruine gerade auf unserem Hof!

In dieser Weise zeigte sie ihm Alles,
und das rasche Spiel seiner sonst so leeren
Züge , das milde Lächeln seines Mundes
verrieten , daß er ihrer Schilderung mit
Interesse folgte . Endlich gingen wir Alle
zusammen hinunter in jenen kleinen , acht¬
eckigen Pavillon , um hier einen Jmbis
einzunehmen , den ich aus dem Bade hatte
heraufschaffen lassen . Die liebliche Aus¬
sicht von diesem Punkte aus entzückte selbst
Theresen so , daß sie gerührt schwieg.
Der volle Sonnenschein spielte auf ihrem
schönen , verständigen Antlitz , der frische,
harzgewürzte Wind fächelte um ihre Locken.

„Wie froh bin ich, daß Herr v. Werth
uns diesen lieblichen Wohnsitz verschafft
hat !" flüsterte Therese . „Hier wirst Du
Dich erholen und wieder kräftiger werden !"
Sie blickte zu ihm auf , und er schaute
mit einem Gesicht voll Andacht in den
schönen Abendhimmel hinein . Sie beobach¬
tete ihn : ihr Auge haftete auf seinem
Gesicht , und in dieser stummen , lächelnden
Betrachtung gab sich die ganze Stärke
und Innigkeit ihrer Gatten - Liebe kund.
Es war unverkennbar , daß diese beiden
Menschen einander Alles in Allem waren.
Wäre er Wohl glücklicher gewesen durch
den Anblick ihrer wunderbaren Schönheit?
Ich glaube kaum. Er fühlte  sie ja , er
lebte in ihr , ihm war eine Ahnung , eine
Vision davon stets gegenwärtig , vermöge
jenes geheimnisvollen inneren Sinnes,
welchen er noch immer Sehen  nannte.

Ich entsinne mich noch des Liebreizes
und der unaussprechlichen Herzensgüte,
womit dieses Antlitz von der Liebe wider¬
strahlte , welche Theresens Herz über seine
hülflose Blindheit ausgoß , und ich fühlte,
daß diese Frau mir eiue große Lehre ge¬
geben hatte.

(Fortsetzung folgt .)

Ein Rückblick
auf die spanische Inquisition.

Von Dr . Alfred Steffens.
Von Inquisitoren ist zum ersten Mal

die Rede bei dem Gerichtsverfahren gegen
die ketzerische Seete der Manichäer im
Ausgang des vierten Jahrhunderts nach
Christi Geburt . Diejenigen , welche das
Vorhandensein dieser Ketzer zu erspüren
hatten , hießen Inquisitoren . So tritt
also der Name Inquisitoren , behaftet mit
der Infamie geheimen Polizeidienstes , in
die Welt.

Berühmt sind Wohl die durch Papst
Jnnocenz III . gegen die ketzerischen Albi¬
genser im südlichen Frankreich eingesetzten
Jnquisitionsgerichte . So viel jedoch auch
hier gemartert , gemordet und verbrannt
worden ist, wie viele Tausende auch jenen

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neue

mörderischen Jnpuisitionsgerichten als
Opfer gefallen sind , so war diese Inqui¬
sition doch nur eine vorübergehende Er¬
scheinung , gleichsam nur eine Ausnahme¬
maßregel . Ferner ist die spanische In¬
quisition nicht zu verwechseln mit der
bischöflichen , welche ein Teil der episko¬
palen Jurisdiktion war . Die im Dienst
der Bischöfe für die Ketzersachen angestellten
richterlichen Beamten führten den Namen
Inquisitoren . Die spanische Inquisition
dagegen hat das Eigentümliche an sich,
daß sie von dem Einfluß der Bischöfe
emanzipiert war , ja daß sie ihre scharfen
Waffen offen gegen diese selbst richtete;
sie hat Bischöfe und Erzbischöfe , die
höchsten Prälaten der spanischen Kirche
vor ihr Tribunal gezogen und verurteilt.
Vielmehr hatten Bischöfe der Inquisition
gegenüber eine dienende Stellung ; sie
mußten bei der Anwendung der Folter
so wie bei der Veröffentlichung des End¬
urteils zugegen sein , hatten aber sonst
auf die Jnquisitiousprozesse nicht den
mindesten Enfluß

Als die entscheidenden Merkmale der
spanischen Inquisition haben wir festzu-
haltcn , daß sie eine stetige , durch mehr
als 300 Jahre fortgeführte politisch -kirch¬
liche Einrichtung war und sodann dem
kirchlichen Organismus gegenüber eine
Sonderstellung einnahm.

Im Jahre 1481 richteten König Fer¬
dinand der Katholische von Araganien und
seine Gemahlin Jsabella , Königin von
Castilien , das erste Jnquisitiontsgericht ein.
Schon zwei Jahre später verbreitete sich
die Inquisition über ganz Spanien . Später
bestanden außer dem Obertribunal in
Madrid 16 Jnquisitionsgerichtshöfe.

Aber wir würden jenen gekrönten
Häuptern trotz des Abscheus , der sie ihrer
Mitwirkung wegen gerechterweise belastet,
doch Unrecht thun , wollten wir die Schmach
der Einführung der Inquisition allein auf
ihr Haupt laden ; wir müssen zugestehen,
daß der eigentliche intellektuelle Urheber
derselben , der erste Großinquisitor , der
spätere Kardinal Torquemada war , dem
es , wie wir zur Ehre Jsabellas annehmen
wollen , einige Mühe gekostet haben mag,
die Königin zu diesem Schritte zu über¬
reden.

Die Inquisition ist die Frucht der
hierarchischen Politik eines Torquemada,
und vor allen Dingen des gepriesenen
Staatsmannes Kardinal Timenes.

(Fortsetzung folgt .)

(Von zwei Wettermachern ) schreibt man
der „T . R ." : Der Ehevertrag zwischen
dem Erbgroßherzog von Baden und der
Prinzessin Hilda von Nassau wurde be¬
kanntlich von dem Präsidenten Regenauer
von badischer Seite , mit einem hohen Be¬
amten des Nassauer Fürstenhauses in
Heidelberg abgeschlossen. Als nun jüngst
in Karlsruhe fast all die schönen Festtage
verregneten , entstand dort das gelungene
Witzwort : Wie kann es auch anders sein,
wenn Regenauer mit einem Nassauer den
Vertrag macht.

Goldknrs der K . Staatskassenverwaltung
vom 8. Oktober 1885.
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